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THERE IS A CRACK IN EVERYTHING
-THAT'S HOW THE LIGHT GETS IN

Sophie Keel

Licht bricht die Dunkelheit auf, Bilder tauchen für ein paar Nächte auf, die
Leute zieht es nach draussen. Unbekannte Wege werden gegangen,
verborgene Ecken erkundet, neue Blickperspektiven eingenommen. Foto-
und Filmprojektionen, die formal und inhaltlich Bezug nehmen auf die
Bauten. Irritation, Verwunderung und Begeisterung. Diskussionen entfachen
ob des Stadtteils, der in neuem Licht erscheint. Fremde interagieren,
Gemeinschaft entsteht. Ein sonst unbeachteter Stadtteil wird entdeckt,
belebt. Neue Narrative bilden sich ausgehend von den Projektionen,
zu den Bauten, über die (scheinbar) bekannte Stadt.

«Stadtprojektionen» ist ein mehrteiliges Projekt von Anna Vetsch und Nina
Keel. Die neueste, hier in den Blick gerückte Ausgabe fand vom 18. bis
zum 21. April 2019 in den Quartieren Lachen und St. Otmar in St. Gallen
statt. Foto- und stumme Filmarbeiten verschiedener Kunstschaffender
werden nachts auf Wände im öffentlichen Raum projiziert und führen so
zu temporären visuellen Veränderungen im Stadtraum.

Zur Präsentation der vorliegenden Trans-Ausgabe richtet «Stadtprojektionen»
zusammen mit der Künstlerin Alexandra Maurer eine Filmprojektion auf
der Hardturm-Brache aus.

www.stadtprojektionen.ch
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Studiert seit 2016 Architektur an der ETH Zürich,

International bekannter Modefotograf. Seit 2015 arbeitet er an freien Projekten und steht
«Stadtprojektionen» jeweils für die Bilddokumentation zur Verfügung.
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